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1940 DER SCHWEIZER SOLDAT» 203

Sofrfa/eii scAmfeden Verse und zeichnen
Sclxlaflied des Soldaten

ScftZafc ein,
scftZa/e warm,
vZeZZe/cftZ g/ftZ es ZVacftZaZarm,

g/ftZ es deinen, AasZ Du Duft;
maeft die Augen zu/
ScftZa/e ein,
seftZa/ Zm SZroft,
den« Dein ScftaZz scftZäfZ anderswo,
docft sie ZZeftZ DZcft seftr,
scftZaf, was wZZZsZ Da meftr/

ScftZaZe ein,
rufte aus,
spr/ngZ Dir eine graue Maus
öfter Decfte und GesicftZ,

ärgere Dieft niefti/
ScftZa/e ein,
scftZafe ZZef,

sireeft' Dieft grad und ftrümm Dieft scftief,
D'Wachf hat hinderem Gsfrüpp e verdächtigs Grüsch g h ort ftrav und ZriedZicft wie ein Scftai

und grüeft: Hände hoch!! ÖZsZ Du nur im SeftZa// FuZu.

Oer Wachlalarm.
FaZZe Dinger, ftai/e Oftren,
FaZZe Fd/Ze, Zeft er/roren,
Zäftnc ftlappern, au Ori Zreieu,
der eine ZZucfti, die Frommen fteien,
Minuien rinnen, SZunden scftZagen,
Geweftr fteauem im Arme Zragen,
Geweftr gescftuZZeri, AcftseZscftmerzen,
Frampf im Arme, Leid im Merzen,
sZiZZe sZeft'n wie angefroren,
Augen in das DunftZe ftoftren,
angesZrengZ ZauscftZ aucft das Oftr,
ftnarrend geftZ ein ScfteunenZor,
ScftriZZe ftaZZen, sind scfton naZi,
pZöZzZieft sZeftZ ein ScftaZZen da/
Aftiösung vor/ Fin Farnerad,
ein ZreundZicft WorZ, ein guZer DaZ,

aftgeZösZ, Geweftr umftängen,
fteimzu nacft der Wärme drängen,
ganz durcft/roren, FäZZe sZarrend,
naft fteim Ofen, Wärme ftarrend,
dicfte LuiZ, scftweißgeZränftZ,
Wäscfte um den Ofen ftängZ,
Scftnarcftgeräuscfte, FraumgesZöftne,
scftnarrend, rasseZnd Ziefe Töne,
seftZa/ftenommen, sZroftgefteZZeZ,
gZauftZ man endZieft sicft gereZZeZ.
PZöZzZieft scftrecftZ man auf, «AZarm»/
MasZig zerrZ man mieft am Arm.
FrsZaunZe Augen um sicft sZieren,
mancfte die VernunfZ vertieren,
versZörZ rennZ man einander an,
sZeftZ im Wege wo man ftann,
Geweftre durcfteinanderfaZZen

FZucfte nocft dazwiscften ftaZZen,
seZzZ den faZscften DeZm sicft auf,
dann ftinaus in rascftem Tauf.
Der ForporaZ zur SammZung rufZ,
endZieft ftrampfftafZ man versucftZ
seinen PZaZz im GZied zu finden,
einer fiucftZ vom «FeuZescftinden»,
endZieft isZ es dann so weif,
dad gemeZdeZ wird «ftereiZ»,
scftZafend man in SZeZZung sZeftZ,
ftegreifZ nocft nicftZ was vor sicft geftZ,
ftörZ nur seftimpfen, reftZamieren;
«Fs geftZ zu Zang, und meftr pressieren/»
ZsZ man droft dann ftaum erwacftZ,
wird scfton dem Spuft ein Fnd gemaefti.
/m SZroft scAZäfZ ftaid ein /eder warm,
GefterscftrifZ: der WacftZaZarm.

Militärische

Begriffe aus

der Zivilisten-

Perspektive

Du bischt Jo verrückt, mit em Schirm goht mer niicl
ut d'Wachi! — Weischt i ha de Laufdeckel verlöre,

jeftt willi de Lauf schone

lj KOlYlPflniE-UlimPEL

Befehl ist Befehl
Zu unserm Coiffeurmeister kommt ein Nachgemusterter, der

morgen zur Rekrutenschule einrücken soll. Er verlangt ein
Haarwuchsmittel, das schon nach 24 Stunden sicher wirke. Der
Bartschaber guckt ihn verwundert an und sagt: «Schaaggi,
worum wotsch du jetzt zmal es Haarwuchsmittel, und sit Jahre
hesch immer nei gseit, wenn ich dir eis empföhle ha?» Schaaggi
antwortet: «Der Sektionschef het is drum vorglese, mir müeßed
mit drei Millimeter lange Haare irucke, und ich ha doch e
Glatze!» Aft/sZ.
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